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Unsere Lehrlinge vor
den Vorhang: die Serie
Mittersill. Bei Fahnengärtner hat
die Ausbildung von Lehrlingen
eine jahrzehntelange Tradition
und einen großen Stellenwert. In
unserer Serie kommen die Lehr-
linge Tim Berger, Anna-Sophie
Knapp und Julian Kröll zu Wort.
Die drei sind top-motiviert. S. 8

AUSDEM INHALT

Ehre, wem Ehre
gebührt: Hans Steiner
Stuhlfelden. Der Altbürgermeis-
ter von Stuhlfelden trug einen
wichtigen Teil dazu bei, als es um
die Gründung des Nationalparks
Hohe Tauern ging. Danach war er
bei fast 1000 Beschlüssen des Ku-
ratoriums mit dabei. Nun, mit 86,
hat er sich verabschiedet. S. 9

Pizzeria Il Centro,
neues Mitglied bei M+
Mittersill.Vor 30 Jahren starteten
die Eltern der Schwestern Jenni-
fer Sinnhuber und Tanja Wieser
mit dem Projekt „Pizzeria am
Stadtplatz“. Nach spannenden,
aber auch holprigen Zeiten sind
es nun die Töchter, die mit viel
Freude Gäste verwöhnen. S. 10

Große Erfolge
für den Turnverein
Mittersill. Sowohl beim Landes-
turncup in Rif als auch beim Lan-
desturntag des Fachverbandes
Salzburg konnten die teilneh-
menden jungen Leute des Turn-
vereins Mittersill jede Menge
Edelmetall einheimsen. Das
braucht viel Engagement. S. 23

StimmigeZeit imStadtzentrumStimmigeZeit imStadtzentrum

BI
LD

:D
AN

IE
L
KO

GL
ER

Der stimmungsvolle Adventmarkt in Mittersill erweist sich auch in diesem Jahr als Publikumsmagnet.
Kein Wunder, hier ist für große und für kleine Leute viel geboten – gemütliche Treffen inklusive! Seite 16
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„Einholpriges Jahr...“

Oberpinzgau. „Das Jahr 2022
hat uns regelrecht durchge-
schüttelt, so holprig war seine
Laufbahn“, sagt Wolfgang
Viertler. Schon die Pandemie
habe die Gesellschaft enorm
gefordert; niemand habe ge-
dacht, dass es noch schlimmer
kommen könnte. „Und dann
die Steigerung, als am 24. Fe-
bruar russische Truppen in die
Ukraine einmarschiert sind –
Krieg! Zum Glück hat Europa
verstanden, dass uns das alle
angeht. Dass es auch um uns
geht. Und
trotz vieler
Turbulen-
zen hat die
Einigkeit da-
rüber bis
heute gehal-
ten. Freilich
treffen uns
die Folgen
der Embar-
gos hart.
Wegen der
Turbulenzen am Energie-
markt sind die Preise fast nicht
mehr zum Stemmen. Die Infla-
tion greift in die Geldbörsen
von allen – Private, Firmen,
Kommunen. Wir sind verdutzt
darüber, dass einige Anschaf-
fungen oder auch Annehm-
lichkeiten nicht mehr möglich
sind.“

Was eine zukünftige Unab-
hängigkeit vom Gas sowie den
Klimaschutz betrifft, sieht
Viertler in der Krise aber auch
eine „Chance für morgen“.
Den jungen Leuten traut er viel
zu: „Sie informieren sich, sind
gut ausgebildet und selbstbe-
wusst. Sie werden die Heraus-
forderungen bestimmt meis-
tern.“ Dazu kämen vielver-
sprechende Entwicklungen im
Bereich der Technik, die dem
Schutz der Umwelt dienen.

Nichtsdestotrotz sei es wei-
ter ein Gebot der Stunde, das
Bewusstsein für das Energie-
sparen zu schärfen – in Mitter-
sill etwa passiere das mittels

Wolfgang Viertler, Obmann des Regionalverbandes Oberpinzgau,
schaut auf forderndeMonate zurück. Teils erschüttert, teils hoffnungsfroh.

Gemeinde-Homepage oder im
Rahmen der Gemeindebriefe.

Der Obmann des Regionalver-
bandes spricht auch die „Begier-
de der Menschen“ nach Gesell-
schaft an. Der rege und begeister-
te Andrang zu den diesjährigen
Veranstaltungen im Jahreskreis
sei der beste Beweis dafür gewe-
sen. „Und ich habe den Eindruck,
dass sich die Menschen auch das
Weihnachtsfest nicht verderben
lassen wollen“, sagt er. Und muss
im fast selben Atemzug aber auch
an die Unwetterereignisse dieses

Jahres er-
innern, die
nach den
Fluten von
2021 wie-
derum vie-
le Leute
hier im
Oberpinz-
gau nicht
in Ruhe
schlafen
ließen.

Was Mittersill betrifft, verweist
Wolfgang Viertler in seiner Funk-
tion als Bürgermeister darauf,
dass die geplanten Infrastruktur-
maßnahmen umgesetzt worden
sind. Beispiele dafür sind das
Trinkwasserkraftwerk, die Zen-
trums-Sanierung, der Zierteich-
Kindergarten, die Sanierung Bur-
kerring (Teilabschnitt) oder In-
vestitionen für den Bauhof. Und
nicht ohne Stolz: „Trotz aller fi-
nanzieller Unbill – steigende
Kosten für Energie, Kreditzinsen,
Löhne in Gesamthöhe von etwa
1,1 Mio. Euro – haben wir für 2023
ein ausgeglichenes Budget auf
die Beine stellen können.“ Das sei
dank Rücklagen möglich gewe-
sen.

Wichtig ist Viertler auch noch
ein Dank an die vielen ehrenamt-
lichen Helfer, welche die Bundes-
präsidentenwahl begleitet ha-
ben. Und natürlich könne auch
den vielen freiwilligen Helfern
bei den Blaulichtorganisationen
niemals genug gedankt werden.

ChristaNothdurfter

Das und nochmehr
war bzw. ist 2022

Der Jahresauftakt 2022 ist ge-
prägt von der Covid-19-Pande-
mie: Vor allem das Impf-Thema
polarisiert die Gesellschaft, im
Oberpinzgau finden Demons-
trationen statt.

Ende Februarmarschieren
russische Truppen in der Ukrai-
ne ein. Krieg in Europa – schier
unfassbar.

Im Sommer freuen sich die
Menschen hier nach den voran-
gegangenen Lockdowns einer-
seits über die Rückkehr der
zahlreichenVeranstaltungen.
Der Andrang ist groß – zumBei-
spiel zum Stadtfest inMittersill.
Andererseits bleiben auch 2022
Unwetterereignisse nicht aus.
Der Oberpinzgau ist wiederum
besonders betroffen: Es gibt et-
licheMurenabgänge – z. B.
Bramberg, Mittersill undWald.
BeimGrubingbach in Hollers-
bach kommt es zu einer Ver-
klausung. Der reißende Bach
bricht aus – Schlamm, Geröll
und Überflutungen.Mehrere
Häuser werden evakuiert.

ImHerbstwird das Energie-
und Teuerungsproblem end-
gültig zum zentralen Thema,
ebenso der Fachkräftemangel.
Zum Thema „Blackout“ findet
vermehrt Öffentlichkeitsarbeit
statt. Und: ImOktober geht die
Bundespräsidentenwahl über
die Bühne.

Im Spätherbst/Winter ist der
Andrang zu Konzerten, Advent-
märktenusw.wiederumgroß. In
denGemeindestuben gilt es,
das Budget für 2023 zu erstellen
– eine Herausforderung ange-
sichts der Teuerungen (Ener-
giekosten, steigende Kreditzin-
sen, Gehaltsanpassungen). Sil-
vesterfeuerwerke werden dies-
mal nicht in allen Gemeinden
(etwa inMittersill) bewilligt.

Das Jahr 2022 neigt sich
dem Ende zu. Zeit, um
DANKE zu sagen.

DANKE an unsere Kunden aus
der Region, die uns in Krisen-
zeiten die Treue gehalten und
gezeigt haben, dass Regionalität
kein mediales Zauberwort, son-
dern gelebter Zusammenhalt ist.

DANKE an ALLE für die Mithilfe
und den überwältigenden Be-
such bei all unseren Veranstal-
tungen. Wir wollten heuer wie-
der voll durchstarten, und IHR
habt jedes unserer Feste zu et-
was ganz Besonderem gemacht.

DANKE an all unsere Händler,
Handwerker & Gewerbetreiben-
den sowie unsere Gastronomie-
und Beherbergungsbetriebe da-
für, dass sie nie den Mut verlo-
ren haben und nun gestärkt aus
der Krise hervorgegangen sind.

DANKE an unsere Wochen-
markt- & Adventmarkt-Händler
für das großartige regionale An-
gebot, das auch heuer so viele
Menschen aus Nah und Fern
begeistert hat.

DANKE an all unsere Partner,
allen voran die ARGE Resterhö-
he und die PTS Mittersill, mit
deren Hilfe wir heuer tolle
(neue) Angebote für Einheimi-
sche & Gäste bieten konnten.

Ein großer DANK gilt allen Un-
ternehmen, die auch heuer in
großen Mengen Gutscheine als
Geschenke für ihre Belegschaft
gekauft und so viel Kaufkraft in
der Region gehalten haben.

Ein großes DANKE an mein
Team für die grandiose Arbeit
in diesem Jahr sowie an alle
Amtsträger bei M+ für deren
ehrenamtlichen Einsatz.

DANKE & frohe Weihnachten!

Danke,
danke, danke!
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MITTERSILL
Nationalparkadventmarkt:
Adventmarkt amStadtplatz,
Freitag, 2. Dez., 16-21Uhr.
Samstag, 3. Dez., 14-20Uhr.
Sonntag, 4. Dez., 14-19Uhr.

Caritas-Adventzauber:
Handgefertigtes, Speis & Trank.
Samstag, 3. Dezember, ab 10
Uhr, TageszentrumMittersill.

Nikolausfeier:
Veranstaltungder Bürgermusik.
Sa. 3. Dez. 15Uhr,Musikpavillon.

Krampusrummel:
VeranstaltungderHirschenpass.
Sonntag, 4. Dezember,
ab 19Uhr, Nationalparkzentrum

Nationalparkadventmarkt:
Adventmarkt amStadtplatz,
Donnerstag, 8. Dez., 14-20Uhr
Freitag, 9. Dez., 16-21Uhr.
Samstag, 10. Dez., 14-20Uhr.
Sonntag, 11. Dez., 14-19Uhr.

Buchpräsentation:
„100 JahreMittersillerAmtshand-
lung–GeburtsstundederGroß-
glocknerHochalpenstraße“.
Do, 15. Dez., 18Uhr, NP-Zentrum.

Nationalparkadventmarkt:
Adventmarkt amStadtplatz,
Freitag, 16. Dez., 16-21Uhr.
Samstag, 17. Dez., 14-20Uhr.
Sonntag, 18. Dez., 14-19Uhr.

Jul-Schauturnen:
Der TurnvereinMittersill lädt ein.
Sonntag, 18. Dezember, 15Uhr,
Turnhalle imSchulzentrum.

Lawinenseminar 2023, Teil 1:
Lawinenkundevortrag vonBerg-
führerMichael Larcher (Seite 7)
Donnerstag, 5. Jänner, 19Uhr,
Nationalparkzentrum.
Lawinenseminar 2023, Teil 2:
Praxisteil,mit der Bergrettung
Mittersill/Brambergundder
FirmaPieps (sieheSeite 7).
Freitag, 6. Jänner,
verschiedeneStationen.

HOLLERSBACH
Kurs „Bachlkochundmehr“:
Eswird gemeinsamgekocht.
Donnerstag, 1. Dezember,
18Uhr, Klausnerhaus.
Mehr Infos: hollersbacher.at

Krampusrummel:
Höllisches Treiben ist angesagt.
Freitag, 2. Dezember, ab 18Uhr,
Ortszentrum.

STUHLFELDEN
Krampusrummel:
Veranstaltungder Köwaroa-Pass
mitNikolaus, Engerln undParty.
Montag, 5. Dezember, ab 19.15
Uhr, Schwimmbad-Parkplatz.

Festkonzert:
Konzert der TMKStuhlfelden.
Mittwoch, 7. Dezember, 20Uhr,
Gasthof Flatscher.

Messeund„Adventhucka“:
DieKatholische Frauenbewe-

gungStuhlfelden lädt zum
Gottesdienst und zumBeisam-
mensein imPfarrhofkeller ein.
Donnerstag, 8. Dezember,
8.30Uhr, Pfarrkirche.
–––––––––––––––––––––––

VORSCHAUAUFDEN
FASCHING 2023 INMITTERSILL

ZirkusHalligalli:
DieHirschenpassMittersill lädt
zumgroßenUmzugund zur
Party ein. Das Festzelt steht beim
Nationalparkzentrum.
Samstag, 18. Februar 2023.

Faschingseingraben:
DiewiederbelebteVeranstaltung
amFaschingsdienstagwird von
Mittersill Plus organisiert.
Dienstag, 21. Februar 2023.

Haringeisschießen:
Soheißt die traditionelle Veran-
staltung amFaschingsdienstag
inder Lebzeltergasse.
Dienstag, 21. Februar 2023

VERANSTALTUNGEN & TERMINE
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Fachtagung imMuseum
Mittersill. Bei dieser Fachta-
gung trafen sich Expert/-in-
nen, Wissenschaftler/-innen
und Vertreter/-innen aus den
Bereichen Archäologie, Ge-
schichte, Denkmalschutz,
Raumplanung, Museen, Archi-
ve, Alpenvereine sowie Mitar-
beiter/-innen von Agenturen
für nachhaltigen Tourismus.
Angereist sind die Teilneh-
menden aus Österreich, aus
Deutschland und der Schweiz.
Mit dabei waren natürlich
auch Vertreter/-innen von
mehreren Säumer-Vereinen.
Der Ort für das Treffen hätte
kaum passender ausgewählt
werden können – immerhin
steht im Felberturm Museum
der historische Saumhandel
über die Tauern im Mittel-
punkt. Hintergrund der Ta-
gung: Angelehnt an das
Schweizer Modell „Inventar
historischer Verkehrswege“

beschäftigt sich auch in Öster-
reich eine breit aufgestellte Inter-
essensgruppe damit, auch hier-
zulande ein ähnliches Schutz-
konzept aufzubauen. Ferdinand
Lainer vom Mittersiller Verein
„Felbertauernsamer“: „Das Ziel
ist, alte Verkehrswege durch
nachhaltiges Nützen langfristig
zu erhalten.“ Hanspeter Schnei-
der, Vorsitzender der Stiftung
„Via Storia“, stellte das Schweizer
Modell vor. In weiteren Vorträgen
ging es um themenbezogene Ak-
tivitäten in Österreich. Die Im-

Thema im Felbertrum: „Historische Verkehrswege Österreich – Quo vadis?“

pulsreferate lieferten die Basis
für intensive Fachgespräche und
ergebnisorientierte Diskussio-
nen. Zentrale Fragen: „Wo in Ös-
terreich könnte eine Trägerorga-
nisation angesiedelt sein? Wel-
che Pilotprojekte kämen in Fra-
ge? Welche begleitende, fachli-
che Maßnahmen zur Instandhal-
tung und/oder Sanierung von
Wegen braucht es?“ Mittersill hat
sich jedenfalls schon mal bestens
positioniert als „Hotspot“ für das
Thema der historischen Ver-
kehrswege.

Derzeit keine Skikarten
im Büro von Mittersill +
Mittersill, Hollersbach. Eine
Mittersill-Plus-Meldung in eige-
ner Sache: „Unsere Skikarten-
Kassa hat ausschließlich in der
Zwischensaison geöffnet – wäh-
rend die Panoramabahn Hollers-
bach geschlossen ist. Wir bitten
daher darum, bis zum Ende der
Wintersaison die Skikarten (Sai-
sonkarten, Sportpässe, usw.) wie-
der bei der Panoramabahn Hol-
lersbach zu kaufen.“

Selbstgemachtes beim
Caritas-Tageszentrum
Mittersill. Bis 20. Dezember las-
sen sich im Tageszentrum Mitter-
sill Weihnachtsdekorationen, Ge-
schenke und Nützliches aller Art
finden – hergestellt von Men-
schen mit Beeinträchtigung. Öff-
nungszeiten: Freitags von 8-15
Uhr und samstags von 9.30-
16 Uhr. Der Erlös kommt den Kli-
enten des Tageszentrums zugute.

KURZGEMELDET

Über400Urlaubstage
imAlpenhof verbracht
Mittersill. Die Gastgeber-Familie
Martina und Franz Goller freute
sich riesig, vor Kurzem äußerst
treue Gäste – und mittlerweile
Freunde – ehren zu können: Die
Mitglieder der Familien Ruh-
mann/König haben seit dem Jahr
1990 schon über 400 Tage hier

verbracht und kennen sich in den
Oberpinzgauer Bergen bestens
aus.

Im Bild: Bartl, Franz und Marti-
na Goller, Ramona Ruhmann,
Norbert König sowie Cilli und Ro-
mana Goller (von links). Vorne:
Franziska Goller.

Eine Tagungs-
Impressionmit
Ferdinand Lainer.

BILD: PRIVAT
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Die Frontleute der überparteilichen Bürgerinitiative zum Schutz des
Lebensraums Oberpinzgau im Jahr 2021. Links: Mittersiller-Nach-
richten-GesprächspartnerMichael Sinnhuber. ARCHIVBILD: CHRISTA NOTHDURFTER

„Wir sindnunzuversichtlich“

Oberpinzgau. Die Bilder vom
Hochwasser im Juli 2021 sind bei
vielen wohl noch sehr präsent.
Und auch die Bilder von der Men-
schen- und Maschinenkette im
September desselben Jahres. Die-
se reichte von Krimml bis nach
Niedernsill; rund 5000 Men-
schen waren dem Aufruf der Bür-
gerinitiative zum Schutz des Le-
bensraums Oberpinzgau gefolgt.
Einer der Frontleute war und ist
Michael Sinnhuber, der Ge-
schäftsführer von Mittersill Plus.
Sein aktuelles Statement: „Seit-
her ist viel passiert. Im Talboden
beziehungsweise direkt an der
Salzach wurden in etlichen Ober-
pinzgauer Gemeinden zusätzli-
che Schutzprojekte umgesetzt.
Einige sind fertig, an anderen
wird noch gearbeitet. Beispiele
sind die Erhöhung von Schutz-
mauern, Verstärkungen des

Flussdammes, die Aufweitung
der Salzach oder Dammbalken-
verschlüsse und Rückstausiche-
rungen. Alleine in Mittersill sind
vom Bundeswasserbau 500.000
Euro investiert worden. Auch was
die geplanten Schutzmaßnah-
men in den Tauerntälern betrifft,
arbeiten viele Menschen richtig
gut zusammen. Da passiert sehr
viel im Hintergrund, aber natür-
lich braucht alles seine Zeit. Wir
von der Bürgerinitiative wurden
vor Kurzem von den zuständigen
Personen und von den Behörden
auf allen Ebenen zu einem Infor-
mationsgespräch eingeladen.
Was wir gehört und gesehen ha-
ben, stimmt uns zufrieden und
zuversichtlich. Ein großer Dank
allen, die sich in dieser Sache so
motiviert, so engagiert und mit
viel Energie für den Hochwasser-
schutz einsetzen!“ noc

Hochwasserschutz: Arbeiten laufen auf Hochtouren.

s’Christkindschreibt
allenKindern zurück
Mittersill. Die „Engerln“ von
Mittersill Plus haben heuer im
Mittersiller Rathaus ein
Christkindl-Postkastl aufge-
stellt. Während der Öffnungs-
zeiten können dort alle, die
möchten, ihre persönlichen
Zeilen oder Zeichnungen an
das Christkind deponieren.
Besonderer Andrang herrscht
während der Adventmarkt-Ta-
ge von Freitag bis Sonntag.
Dort liegen auch bei allen
Standln Papier und Stifte auf.
Klamme Finger muss man
nicht fürchten, denn im Rat-
haus, wo auch das Advent-
markt-Kinderprogramm statt-

findet, ist es warm. Bitte unbe-
dingt den Absender angeben,
denn das Christkind schreibt al-
len – Groß und Klein – zurück!

Nationalpark-Adventmarkt-
Besucherin Lisa hat gerne für ein
Foto posiert. BILD: CHRISTA NOTHDURFTER
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Weihnachtsbeihilfe
der Landeshilfe
Oberpinzgau/Salzburg. Wie
Sozialkoordinatorin Christina
Meilinger meldet, beträgt die
Weihnachtsbeihilfe der Salzbur-
ger Landeshilfe heuer 45 Euro.
Anspruch haben Pensionist/-in-
nen mit Bezug einer Ausgleichs-
zulage. Zudem darf das verblei-
bende Netto-Einkommen abzüg-
lich Miete und Betriebskosten
(Strom, Heizung und Gemeinde-
abgaben) die folgenden Höchst-
beträge nicht überschreiten: 783
Euro für eine Person, für Ehepaa-
re/Partner 1.178 Euro. Die Antrag-
stellung ist bis zum 15. Dezember
möglich und zwar digital unter
www.salzburg.gv.at/themen/so-
ziales/soziale-und-finanzielle-
leistungen/landeshilfe oder per
Brief an die Geschäftsstelle Salz-
burger Landeshilfe, Fischer-von-
Erlach-Straße 47, 5020 Salzburg.
Wer Hilfe bei der Antragstellung
benötigt, kann sich an Christina
Meilinger wenden.
Kontakt: Telefon0664 / 516 76 64.

RegesKrampustreiben

Mittersill, Hollersbach,
Stuhlfelden. In der Mittersill-
Plus-Region startete das rege
Krampustreiben am Pass
Thurn: Die Sonnbergpass, die
ihr 20-Jahr-Jubiläum feiert,
lud zunächst zum Kinder-
krampusrummel ein. Zu die-
ser Premiere am 20. November
rückten fast 100 Nachwuchs-

Die (Kinder)krampusläufe am Pass Thurn und in Felben waren ein voller
Erfolg. Weiter geht’s beim NPZ sowie in Hollersbach und Stuhlfelden.

Kramperl aus. Am Programm
stand auch der Nikolaus-Besuch,
eine Tombola sowie eine Show
der Sonnbergpass. Am vergange-
nen Samstag organisierte diese
das große Pass-Thurn-Passen-
treffen – ein echtes Highlight!
Tags darauf stand in Mittersill der
zweite Kinderkrampusrummel
am Programm: Die traditionelle

und beliebte Veranstaltung beim
Felberturm-Museum. Diese wur-
de von der Hirschenpass organi-
siert. Weiter geht es morgen, am
2. Dezember: Ab 18 Uhr geht im
Hollersbacher Ortszentrum der
Krampusrummel über die Bühne.
Am 4. Dezember ab 19 Uhr geht
es beim Nationalparkzentrum
rund: 25 Passen folgen der Einla-
dung der Hirschenpass zum gro-
ßen Rummel rund um die Feuer-
stelle. Den Auftakt bilden die
kleinen Krampusse. Bevor es zur
Party ins beheizte Zelt geht, ha-
ben noch der Nikolaus und die
Engerln ihren großen Auftritt.
Das ist auch in Stuhlfelden nicht
anders; dort startet der Krampus-
rummel inklusive Afterparty am
5. Dezember um 19 Uhr beim
Schwimmbad-Parkplatz. noc

Beim Rummel der Sonnberg-
pass am Samstag. BILD: DANIEL SCHWAB

Beim 1. Kinderkrampusrum-
mel am Pass Thurn. BILD: PRIVAT
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Top-Lawinenseminar
in TheorieundPraxis
Mittersill. Michael Larcher ist
Bergführer, Gerichtssachverstän-
diger und Leiter der Bergsportab-
teilung im Alpenverein. Am 5.
Jänner 2023 ab 19 Uhr hält er im
Nationalparkzentrum einen Vor-
trag. Er spricht er über den aktu-
ellen Stand der praktischen Lawi-
nenkunde und über Rettungs-
techniken. Der Experte beleuch-
tet ausgewählte Lawinenereig-
nisse aus dem vergangenen Win-
ter und hilft dem Publikum, den
Blick für die Gefahrenmuster zu
schärfen und grundlegende Si-
cherheitsvorschriften zu verin-
nerlichen. Der Eintritt ist frei; die
Bergrettung freut sich über frei-
willige Spenden.

Tags darauf, am 6. Jänner,
steht der Praxisteil an verschie-
denen Standorten auf dem Pro-
gramm. Hier sind es engagierte
Mitglieder der Bergrettung Mit-

tersill/Bramberg und Mitarbeiter
der Firma „Pieps“, die ihr um-
fangreiches Wissen weitergeben.

Die Organisationsfäden laufen
bei Harald Millgrammer zusam-
men. Er freut sich auf zahlreiche
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer. Anmeldung bitte unter
Tel. 06562-5858-0oder unter
harald.sport-breitfuss@sbg.at

Am 2. Tag geht es ins Gelände/in
den Schnee. BILD: BERGRETTUNG MITTERSILL

Premiere: „Hohe Tauern Tourismustag“
Kürzlich lud die Ferienregion Nationalpark Hohe Tauern mit GF
Roland Rauch (re.) zum 1. Hohe Tauern Tourismustag. Gut 150 Be-
sucher/-innen folgten der Einladung. Die zuständige Landesrätin
Daniela Gutschi lobte das gewählte Thema „Nachhaltigkeit im
Tourismus - Vom Trend zur Strategie“. Das Impulsreferat hielt
LAbg. Michael Obermoser (Aufsichtsratsvorsitzender der Ferien-
region). Ebenfalls am Podium: Gernot Memmer (li., Kohl und
Partner), Katrin Erben (mi., Österreich Werbung), Nationalpark-
DirektorWolfgangUrban sowieMichaelaGasser-Mark aus der Ti-
roler Region Kaunertal und Christine Riedlsperger vomHotel Gut
Sonnberghof bei Mittersill. BILD: CHRISTA NOTHDURFTER
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„MitSpaß ineine
erfolgreicheZukunft“
Mittersill. Die Lehrlingsbeauf-
tragte bei der Firma Fahnengärt-
ner heißt Heide Deutsch; diesen
Aufgabenbereich mag sie sehr:
„Es ist schön, zu sehen, wie sich
die jungen Leute weiterentwi-
ckeln. Mit unserem Fokus auf ta-
lenteorientierten Einsatz und
viel Freiraum lässt sich mitunter
ganz neues Potenzial entdecken
– fachlich und auch persönlich.
Es ist also nicht verwunderlich,
dass uns unsere Lehrlinge im
Laufe ihrer Ausbildung ganz be-
sonders ans Herz wachsen.“

Die langjährige Mitarbeiterin
erzählt, dass die Lehrlingsausbil-
dung im Unternehmen von An-
fang an großen Stellenwert ge-
habt habe. „Wir sind sehr stolz
darauf, dass wir viele von ihnen
im Betrieb halten konnten und
sie sich zu erfolgreichen Fach-
und Führungskräften entwickelt
haben – beziehungsweise sich
entwickeln werden.“

GratulationanKatharina
HableundSabrinaSteiner

Die Möglichkeit, öffentlich zwei
der jungen Leute zu ihrem Lehr-
abschluss zu gratulieren, nützte
Heide Deutsch natürlich gerne:
„Mediendesignerin Katharina
Hable hat einen guten Erfolg ge-
schafft und Bürokauffrau Sabri-
na Steiner einen ausgezeichne-
ten.“ Bürolehrlinge etwa werden

in den Abteilungen Verkauf/Tra-
dition, Buchhaltung, Einkauf und
Fakturierung ausgebildet. Medi-
endesign-Lehrlinge können ihre
Kreativität in der modernen gra-
fischen Abteilung Raum geben.

Interessierte können sich ger-
ne an Heide Deutsch (Tel.
06562/6247-120) wenden.

LEHRLINGE VOR DEN VORHANG

Fahnengärtner-
Lehrlingsakademie

Der Slogan der Lehrlingsakade-
mie lautet „Mit Spaß ineineerfolg-
reiche Zukunft“. Am Programm
stehen interne und externe Schu-
lungen zu Themenwie Firmenphi-
losophie, Kommunikation oder
Stärkung der eigenen Persönlich-
keit. Teambuilding-Events (ge-
meinsame Ausflüge oder sportli-
che Aktivitäten) runden das Lehr-
lingsprogrammab.
Verschiedene Lehrberufe
Die Firma bietet mehrere Lehrbe-
rufe an, aktuell ist eine Lehrstelle
als Drucktechniker/-in offen.
DEUTSCH@FAHNEN-GAERTNER.COM

Fahnengärtner-Impression: Katharina Hable, Sandra Buchholzer,
ElisabethGuggenberger undChristian Lemberger. BILDER: FAHNENGÄRTNER

„Ich kann in alle
Abteilungen
schnuppern,
das ist genial.“

Julian Kröll, Bürokaufmann, 3. Jahr

„Die Kollegen
und das ganze
Betriebsklima
sind super.“

Anna-Sophie Knapp, Büro, 3. Jahr

„Schön, dass ich
Verantwortung
übernehmen
darf.“

Tim Berger, Mediendesign, 1. Jahr

Das sind die Fahnengärtner-Lehrlinge 2022: Lara Reichholf, Bianca
Eberharter, Anna-Sophie Knapp, Lena Sommerbichler, Tim Berger
sowie David Unterweger und Julian Kröll.
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Investitionen
inHollersbach
undStuhlfelden
Hollersbach, Stuhlfelden. Die
Redaktion bat Stuhlfeldens Bür-
germeisterin Sonja Ottenbacher
und ihren Amtskollegen Günter
Steiner in Hollersbach darum, die
jeweils wichtigsten beziehungs-
weise größten Investitionen des
noch aktuellen Jahres 2022 zu
nennen:

In Hollersbach waren dies der
Kauf des Grundstückes
„Schmiedland“ (Wohnen für Ein-
heimische), die Sanierung des Ba-
desees und mehrere Straßensa-
nierungen sowie der Ankauf ei-
nes Traktors und eines Mann-
schafts-Transportfahrzeuges für
die Feuerwehr. Ebenfalls zu den
größeren Investitionen zählten
das Hochwasserschutzpaket und
der Jahresbeitrag für die Sanie-
rung der Pfarrkirche.

In Stuhlfelden standen heuer
die Sanierung der Salzachbrücke
in Pirtendorf, die Fertigstellung
des Spielplatzes bei der Sonder-
schule und die Aufschließung des
Grundstückes für das zukünftige
Feuerwehrhaus am Programm.
Für die Begleitstraße der Pinz-
gauer Lokalbahn erfolgte die
Restzahlung für den dafür not-
wendigen Grundstückskauf und
beim Gehweg an der Landesstra-
ße war im Herbst Baustart. Die
Arbeiten am Mitarbeiterraum im
Recyclinghof wurden zu einem
großen Teil in Eigenregie umge-
setzt.

Eine Vorschau auf 2023 findet
sich in der Jänner-Ausgabe.

Ehre,wemEhregebührt

Stuhlfelden, Mittersill. Der Alt-
bauer vom „Platzhaus“, Hans
Steiner, war nicht „nur“ 36 Jahre
lang Bürgermeister von Stuhlfel-
den und Vizepräsident des Salz-
burger Gemeindeverbandes.
Nein, der mittlerweile 86-jährige
Oberpinzgauer war von den An-
fängen des Nationalparks bis
heute bei nahezu allen 1000 Be-
schlüssen des NP-Kuratoriums
mit dabei. Als Vertreter der
Grundeigentümer ist es ihm be-
sonders gut und nachhaltig ge-
lungen, seine Handschrift bei
den Förderungen zur Erhaltung
der Kulturlandschaft im Natio-
nalpark einzubringen. Erst kürz-

Einer, der einen wichtigen Teil beitrug zur Gründung des Nationalparks Hohe
Tauern, wurde zum Abschied gebührend geehrt: Altbürgermeister Hans Steiner.

lich hat er sich aus seiner Funkti-
on zurückgezogen. Zu diesem
Anlass fand im Nationalpark-
zentrum eine feierliche Ehrung
statt. Die Teilnehmenden – da-
runter Landesrätin Daniela Guts-
chi, Landesrat Josef Schwaiger,
Nationalparkdirektor Wolfgang
Urban sowie Georg Altenberger
(Kuratoriumsmitglied Grundbe-
sitzer) und Hubert Lohfeyer (GF
Grundbesitzer) – fanden viele lo-
bende und wertschätzende Wor-
te für Hans Steiner, der sich, in
Begleitung seiner Gattin Anna,
sichtlich darüber freute.

Bei jenen, die damals dabei ge-
wesen sind, bleibt eine Anekdote

unvergesslich: Bei den langen
und komplexen Ministeriums-
sitzungen in Wien, die auch
von zähem Ringen ums Geld
geprägt waren, knurrten zu-
nächst manches Mal die Mä-
gen. Bis schließlich Hans Stei-
ner auf einer seiner Verhand-
lungsfahrten in die Bundes-
hauptstadt kurzerhand einen
Kühlschrank ins Auto lud – in-
klusive schmackhaftem Inhalt
natürlich. Auch als geschick-
ter Vermittler zwischen den
Landwirten und Nationalpark-
Kämpfer Eberhard Stüber
bleibt Hans Steiner in bester
Erinnerung. noc

Der geehrte
Hans Steiner

(2. v. li.) mit Na-
tionalpark-Di-

rektor Wolfgang
Urban (li.), Lan-
desrätin Daniela

Gutschi und
Landesrat Josef

Schwaiger.

BILD: NPHT/
FAISTAUER PHOTOGRAPHY



„Willkommen im Il Centro!“
Mittersill. „Nach einem erfolg-
reichen und arbeitsreichen Som-
mer haben wir uns eine kurze
Auszeit gegönnt. Nun sind wir
wieder gestärkt und starten moti-
viert in die kommende Winter-
saison“, freuen sich Jenny Sinn-
huber und Tanja Wieser von der
Pizzeria Il Centro.

Und sie lassen unsere Leserin-
nen und Leser teilhaben an ei-
nem kleinen Blick zurück: „Im
November 1992, also vor 30 Jah-
ren, starteten unsere Eltern Gitti
und Andy mit dem Projekt ,Pizze-
ria am Marktplatz’. Viele span-
nende Jahre folgten, und auch
holprige Zeiten haben wir zu-
sammen durchlebt“, schildert
Jenny. Tanja schmunzelt: „Mitt-
lerweile versuchen wir, den Be-
trieb gemeinsam mit unserem
Vater zu schaukeln. Meistens

Die Schwestern Jenny und Tanja stehen schon wieder bereit für ihre Gäste in der Pizzeria am Stadtplatz.

klappt das ganz gut, doch manch-
mal geraten wir Mädels uns
schon in die Haare“, erzählt sie.
Im Restaurant Il Centro werden

verschiedene Köstlichkeiten an-
geboten. Dazu zählen Pizza, Pas-
ta, Salate, Fleischspezialitäten
und auch regionale Gerichte.

Ebenso gibt es auch viele Süß-
speisen im Angebot. Der Großteil
davon wird im Haus gebacken,
wie zum Beispiel die saftige „Sa-
cherschnitte nach Oma’s Rezept“.

Die Speisekarte ist bunt gefä-
chert und gekocht wird durchge-
hend von 11 bis 21 Uhr. An Werk-
tagen bietet das Team zu Mittag
ein Abo-Essen an und für die jun-
gen Gäste wird ein Schülermenü
serviert. Selbstverständlich wer-
den auch Feiern jeglicher Art sehr
gerne angenommen.

Die Schwestern sind sich einig:
„Es ist gut, dass es nun wieder los-
geht und wir unsere Gäste und
Stammgäste bewirten dürfen.
Wir erleben in unserem Beruf
einfach so viele lustige und schö-
ne Momente!“
Öffnungszeiten: Außer Mitt-
woch täglich von 10 bis 23 Uhr.

10 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN

Vorweihnachts-
zeit auch im
Il Centro: Andy
Kirchsteigermit
seinen Töchtern
TanjaWieser (li.)
und Jennifer
Sinnhuber.

BILD: PRIVAT
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EinAdventweg,wie schön!

Mittersill, Stuhlfelden. Beim Ad-
vent geht es im besten Fall auch um
die innere Vorbereitung auf das
Weihnachtsfest. Diesbezüglich
hatten die Lehrerinnen der Son-
derschule eine schöne Idee, die
vom BORG gerne unterstützt wur-
de. Und so war das gemeinsame
Projekt Adventweg oder auch Win-
terzauberweg geboren. Er führt
von der Waldkapelle Stuhlfelden

Richtung Mittersill. Vor der Eröff-
nung am vergangenen Freitag wur-
de gemeinsam gebastelt, ge-
schnitzt, verziert. Und auch in der
Schreibwerkstatt waren die kreati-
ven Köpfe gefordert.

Lassen Sie sich überraschen,
freuen Sie sich! Und vielleicht
spenden Sie, damit die Projekt-
kasse wieder gefüllt wird: IBAN
AT27 3503 9000 0108 9135.

Gemeinsames Projekt von BORG und Sonderschule.

Gelungener Schnappschuss bei der Weg-Eröffnung. BILD: BORG
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Loipen-WegezumWinterglück
Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Auch heuer gibt es in der
Mittersill-Plus-Region wieder ein
attraktives und umfangreiches
Angebot: Auf der Blizzard-Loipe
inmitten von Mittersill lässt sich
eine Drei-Kilometer-Runde auch
für Anfänger gut bewältigen. Wer
sich auspowern möchte, zieht
einfach mehrere Runden. Die Loi-
pe ist von 17 bis 21 Uhr beleuch-
tet.

Wer neben dem sportlichen
Vergnügen auch das Naturerleb-
nis sucht, ist bei der Hochmoor-
Loipe am Wasenmoos bestens
aufgehoben. In atemberauben-
der Kulisse mit Blick auf die Ho-
hen Tauern kann man hier durch
die Landschaft ziehen. Die See-
höhe von 1250 Metern sorgt zu-
dem für gute Schneeverhältnisse
und verspricht die eine oder an-
dere Sonnenstunde, wenn sich
unten im Tal der Nebel festhält.

Übrigens: Da die Loipe über das
Ökosystem des Hochmoores
führt, muss die Schneedecke
mindestens 40 Zentimeter dick
sein, bevor sie präpariert wird.

Noch höher hinaus geht es auf
der Resterhöhe-Loipe. Der An-
stieg wird bequem mit der Pano-
ramabahn Kitzbüheler Alpen be-
zwungen, ehe man rund um den
Speicherteich gemütlich seine
Runden zieht. Hat man sich dann
genug verausgabt, lockt das Res-

In der Mittersill-Plus-Region kannman dem Langlaufsport mehrfach frönen.

taurant „Pinzgablick“ direkt an
der Bergstation zum Aufwärmen
und Stärken. Auch in Hollers-
bach gibt es wieder eine eigene
Loipe. Ausgehend vom Parkplatz
am Badesee-Gelände führt die
Strecke auf rund zwei Kilometern
in einer Schleife in Richtung Wes-
ten über Wiesen und Felder.

Ein großer Dank gebührt den
Grundbesitzern, den Mitarbei-
tern des Stadtbauhofs Mittersill
sowie den „Loipenflitzern“.

^
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Buchpräsentation
zumJubiläumder
Glocknerstraße
Mittersill. Die „Mittersiller
Amtshandlung“ – Prüfung der
technischen Machbarkeit an-
hand von intensiven Begehungen
und Diskussionen – gilt als „Ge-
burtsstunde“ der Großglockner
Hochalpenstraße und hat sich
heuer zum 100. Mal gejährt. Da-
her wurde mit wissenschaftli-
cher Expertise eine Publikation
erstellt, die in der Schriftenreihe
des Landesarchivs erscheint. Am
15. Dezemberum 18Uhrwird das
Werk im Nationalparkzentrum in
Mittersill feierlich präsentiert.
Grußworte sprechen „Hausherr“
Roland Rauch, Johannes Hörl
(Vorstand Großglockner Hochal-
penstraßen AG), Bürgermeister
Wolfgang Viertler und Landtags-
präsidentin Brigitta Pallauf. Am
Podium: Autorin/Historikerin
Jutta Baumgartner und Landesar-
chiv-Direktor Oskar Dohle.

DerNikolaus
freut sichauf
vieleKinder

Mittersill. Beim Nationalpark-
Adventmarkt, der insgesamt
mit einem sehr vielfältigen
Programm punktet, darf auch
der Besuch vom Heiligen Ni-
kolaus nicht fehlen. Eingela-
den haben ihn Mittersill Plus
und seine Freunde von der
Hirschenpass. Der gute Mann
hat sein Kommen bereits zu-
gesagt und zwar für Sonntag,
4. Dezember, um 16 Uhr. Und
er hat auch versprochen, ein
Süßigkeiten-Sackerl für alle
Kinder mitzunehmen. Sein
Glück ist nämlich, dass ihm die
Engerl beim Tragen und Ver-
teilen helfen. Und noch ein
Versprechen: Seine Kramperl
sind ganz lieb und brav!

Der gute Mann sorgt
beim Adventmarkt für
strahlende Augenpaare.

Lions-Flohmarkt mit Rekordergebnis
Sei es das Stöbern, der Schnäppchen-Einkauf, ein Tombola-Ge-
winn (Blizzard-Ski, Wildkogel-Jahreskarte, Seiseralm-Urlaub,
Burton-Snowboardusw.) oder auch „nur“das Zusammenseinmit
Freunden und Bekannten im Gastro-Bereich – das alles machte
denBesuchdes Flohmarktes inHollersbach zueinem famosenEr-
lebnis. Die Lions-Mitglieder konnten sich über ein Rekordergeb-
nis freuen, wobei dieses wie immer bedürftigen Menschen in der
Region zugute kommt. Der Dank der „Löwen“ geht an alle Besu-
cher/-innen, an die motivierten Helfer/-innen und insbesondere
an Franz Wieser für die Überlassung der Genusshalle und an die
Gastronomiepächterin GertraudWieser. BILD: FRANK WALDMANN
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Nationalpark-Advent
mitten inMittersill

Mittersill. Stimmungsvolle Kon-
zerte, das Christkindl-Postkastl,
tolle Geschenkideen und Gastro-
nomie beim Adventmarkt – der
Nationalpark Advent im Zentrum
von Mittersill lockt an jedem Wo-
chenende in der Vorweihnachts-
zeit mit vielen Angeboten: Der
Adventmarkt hat noch bis 18. De-
zember immer freitags (16 bis 21
Uhr), samstags (14 bis 20 Uhr)
und sonntags (14 bis 19 Uhr) ge-
öffnet. Zusätzlich werden die To-
re auch am Donnerstag, dem 8.
Dezember, von 14 bis 20 Uhr ge-
öffnet sein.

Die Besucher erwartet ein
buntes Kinderprogramm mit
Basteln, Kinderschminken und
Kasperltheater, Kutschenfahrten,
ein Nikolausfest (4. Dezember)
und stimmungsvolle Musik
von regionalen Bläsergruppen,
Chören und Bands. Zusätzlich
wird auch wieder die „lebende
Handwerkstätte“ (ab 2. Dezem-
ber) ein Höhepunkt sein, bei
der Handwerker aus der Umge-
bung den Besuchern ihre Fähig-
keiten und ihr Können vorstellen
werden.

Und was das Christkindl-Post-
kastl angeht: Bei den Standlerin-

nen und Standlern kann man
sich eine Briefvorlage abholen
und gestalten. Natürlich kann
man das auch zu Hause machen
und dann einfach in den Postkas-
ten werfen. Das Christkindl-Post-

kastl wird auch außerhalb der
Öffnungszeiten des Adventmark-
tes zugänglich sein. WICHTIG:
Adresse angeben! Das Christkind
wird sich bestimmt über viele
Briefe freuen!

Am 2. Dezember wird zur „Lebenden
Handwerkstätte“ im Rathaus zum
Sehen, Begreifen und teils auchMit-
machen eingeladen. Handwerker
und Künstler aus der Region lassen
die Besucher daran teilhaben, wie
in ihren Händen verschiedene Pro-
dukte Gestalt annehmen.

BILDER: MITTERSILL PLUS/EVA REIFM

Die „Lebende
Handwerkstätte“
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Advent inMittersill:
Lichterglanz undg
Shoppingideen

Die Vorweihnachtszeit
in Mittersill ist eine
stimmungsvolle Ange-
legenheit mit vielen
Veranstaltungen und
natürlich auch hervor-
ragenden Einkaufs-
möglichkeiten für das
große Fest Weihnach-
ten. Außerdem bietet
Mittersill jedeMenge
Möglichkeiten, zwi-
schendurchmal zu
pausieren und das ex-
zellente gastronomi-
sche Angebot zu nut-
zen. Lesen Sie dazu die
nächsten Seiten!
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Bei jedem Einkauf in einemMit-
tersill-Plus-Mitgliedsbetrieb er-
hältst du pro 20 € Einkaufswert ein
Adventlos. Die Ziehungen finden
noch am 3. Dezember, 10. Dezem-
ber sowie am 17. Dezember jeweils
um 18 Uhr statt und erfolgen unter
Ausschluss des Rechtsweges. Es
wartenGutscheine in Höhe von
bis zu 1000 € und tolle Sachpreise.
Bei der Ziehung der Hauptpreise
besteht Anwesenheitspflicht. Die
Gewinner der Sachpreise werden
telefonisch oder per E-Mail be-
nachrichtigt. BILD: MITTERSILL +

Sachpreise und
Gutscheinegewinnen

AmGlücksraddrehen
undsofortgewinnen!
Mittersill. Die Einkaufs- und
Handelsstadt Mittersill hat nicht
nur jede Menge Charme, sondern
bietet auch einen hervorragen-
den Mix an Einkaufsmöglichkei-
ten, mit jeder Menge Angeboten
und Geschenkideen für Weih-
nachten – und hat auch noch ein
Glücksrad am Stadtplatz stehen:

Drehen und Gewinnen ist das
Motto! Am 8. Dezember von 16 bis
18 Uhr mit den Losen – bei jedem
Einkauf in einem Mittersill-Plus-
Mitgliedsbetrieb erhält man pro
20 € Einkaufswert ein Adventlos
– am Stadtplatz vorbeischauen,
drehen und sich einen der zahl-
reichen Sofortgewinne abholen!

Toll:Mittersill +
zahlt deinenEinkauf
Mittersill. Jeder, der im Dezem-
ber seine Rechnung in die Mitter-
sill Plus App einscannt, kann sei-
nen Einkauf in Form von Mitter-
sill-Plus-Gutscheinen wieder zu-
rückgewinnen.

Am 15. Dezember und 2. Jänner
werden zufällig Rechnungen ge-
zogen, die zwischen dem 1. und

31. Dezember in die Mittersill Plus
App eingescannt wurden (über
www.mittersill.info.at herunter-
laden). Pro Ziehung werden
Rechnungen bis zu einem Wert
von 1500 € rückvergütet, heißt
also, dass auch mehrere Kunden
die Chance haben, ihren Einkauf
wieder zurückzugewinnen.auch eine tolle Geschenkidee: Mittersill Plus-Gutscheine! BILD: MITTERSILL +
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Eine großartige Überraschung erlebte Stadtarchivar Hannes Wartbichler durch den Besuch der Familie
Ostermann aus Bad Ischl. Sie hatte einige Kostbarkeiten bzw. Erbstücke aus ihrem Familienbesitz dabei.

Mittersill. Zum einen waren dies
zwei Ehrenbürgerurkunden für
Ferdinand Ranggetiner und für
Alois Kastner, die sie als Ge-
schenk an die Stadtgemeinde
bzw. für das Stadtarchiv übergab.
Zum anderen veräußerte sie an
die Familie Gassner vom Hotel
Bräurup um eine kleine Gegen-
leistung ein rares Bild vom Mit-
tersiller Maler Virgil Groder, der
1888 eine Stammtischszene im
Bräurup mit bedeutenden Mit-
bürgern festhielt. Als Draufgabe
wurde später noch ein Zinnkrug
überreicht, den die Bürgermusik
im Jahr 1891 ihrem langjährigen
Kapellmeister Ferdinand Rangge-
tiner widmete. Diese Begeben-
heit weckte das Interesse und die
Erinnerung an bedeutende Per-
sönlichkeiten aus den vergange-
nen Jahrhunderten.

Ferdinand Ranggetiner (1844-
1923) kam als junger Kunsttisch-
ler von Kals nach Mittersill. Hier
heiratete er Gertraud Vordereg-
ger, Witwe des Krimmler Wirtes
Johann Kerschdorfer. Der Ehe
entstammten vier Kinder, von de-
nen zwei sehr früh verstarben.
Tochter Maria heiratete den
Tischler- und Baumeister Hein-
rich Sprenger, Tochter Gertraud
den Forstgehilfen Alois Kastner.
Ranggetiner war als Bau- und
Tischlermeister vor allem im
Oberpinzgau tätig. Bauten wie
das Bezirksgericht, die Forstver-
waltung und Bürgerhäuser waren
sein Werk, ebenso der Kirchen-
bau in Hollersbach und die Er-
weiterung der Bramberger Kir-
che. Kirche und Hauptaltar in
Hollersbach waren vorzügliche
Kunstwerke, wie in den damali-
gen Medien berichtet wurde.

Zusammen mit seinem Schwa-
ger Sprenger wurde er für den
Bau der St. Pöltner-Hütte enga-
giert, er war ja auch Vorsitzender
der Sektion Oberpinzgau des
D.u.Ö. Alpenvereins. Ranggetiner
wurde für mehrere Perioden zum

„Bares fürRares“oder
dieRückkehr schönerDinge

Bürgermeister des Marktes ge-
wählt. Über 60 Jahre war er Mit-
glied der Bürgermusik, davon vie-
le Jahre als Kapellmeister. Zahl-
reiche Ehrungen, unter anderen
die Ehrenbürgerwürde, wurden
ihm zuerkannt.

Virgil Groder (1856-1924)
stammte ebenfalls aus Kals und
besuchte nach einer Tischlerleh-
re die Kunstakademie in Mün-
chen bei Franz von Defregger. Zu-
nächst in Hopfgarten im Brixen-
tal beheimatet, bezog er 1900
sein neu erbautes Haus in Mitter-
sill, das sogenannte Groderhaus,
heute Mühlnerweg 1. Sein reich-
haltiges Schaffen als Kirchenma-
ler zeigte sich in vielen Kirchen
im Tiroler Unterland, ebenso in
Pinzgauer Kirchen von Bramberg
bis Lend-Embach. Viele seiner
Malereien wurden seither über-
malt. Als sein Hauptwerk darf
wohl die Ausmalung der Stuhlfel-
dener Pfarrkirche angesehen
werden. In Mittersill erinnern
Malereien in der Leonhardkirche
und in den Seitenkapellen an
Groder, nunmehr auch das
Stammtischbild in der Bürgerstu-
be beim Bräurup.

Alois Kastner (1874-1957) wur-
de in jungen Jahren als Forstgehil-
fe den Oberpinzgauer Forstbezir-
ken zugeteilt. 1897 heiratete er
die Ranggetiner-Tochter Ger-
traud. Er war ein anerkannter
Förster und bei den eingeforste-
ten Bauern für seine redliche Art
sehr geschätzt. So ernannte ihn
1933 die Landgemeinde Mittersill
zu ihrem Ehrenbürger. Die bis vor
einigen Jahren in Klausen gestan-
dene „Kastner-Villa“ oder die
„Kastner-Hütte“ erinnern noch
heute an diesen verdienten Mit-
tersiller. Durch die Übergabe
oben genannter Bilder – Frau Os-
termann ist die Nachfahrin der
Familien Kastner und Ranggeti-
ner – erinnert sich Mittersill an
die erwähnten Persönlichkeiten.

HannesWartbichler

Übergabe des Groderbildes von 1888. V. l.: Dr. Johann Ostermann mit
GattinUlli,MatthiasGassner, HannesWartbichler. BILDER: STADTARCHIV MITTERSILL

Ehrenbürgerurkunde für Alois
Kastner (von HansMargreiter).

Ehrenkrug von der Bürgermusik
(aus dem Jahr 1891).

Ehrenbürger-
urkunde
für Ferdinand
Ranggetiner –
gestaltet von
Virgil Groder.
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KitzSki: Panoramabahn I
&Hanglalmlift sperrenauf
Hollersbach, Mittersill, Tirol.
Wie berichtet, startete KitzSki
am 12. 11. mit dem Trainingscen-
ter auf der Resterhöhe in die Sai-
son; auch für den Publikumsski-
lauf steht die Piste seither zur
Verfügung. Morgen, 2. Dezem-
ber, und übermorgen, 3. Dezem-
ber, gehen zuerst mit dem Hangl-
almlift und dann mit der Panora-
mabahn I (ab Hollersbach) zwei
weitere Lifte in Betrieb. Hartka-
ser: 8. Dez. In Kitzbühel öffnen
der Kleine Skizirkus am Hahnen-
kamm (2. 12) und der Lift auf’s
Horn (3. 12).

Auchdie anderen Liftewerden
sobaldwiemöglichöffnen

Laut Christian Wörister, einem
der Vorstände der Bergbahn AG
Kitzbühel, war geplant, den Hart-
kaserlift morgen in Betrieb zu
nehmen. „Allerdings ist es noch
zu warm tagsüber. Das wird sich
aber ändern und dann werden so

rasch wie möglich auch alle ande-
ren Lifte öffnen.“ Beim Gespräch
mit den Mittersiller Nachrichten
weilte Wörister beim Internatio-
nalen Alpinismusfestival in Prag,
um dort unter anderem bei Pres-
sekonferenzen die KitzSki-Wer-
betrommel zu rühren.

Skiresort.de–neuerlich 4,9
von fünf Sternen für KitzSki

Diese Aufgabe dürfte ihm nicht
schwergefallen sein, denn erst
vor kurzem hat das Testportal
„Skiresort.de“ KitzSki ein weite-
res Mal den Titel „Weltbestes Ski-
gebiet“ verliehen – 4,9 von fünf
möglichen Sternen. Das war be-
reits das zehnte Mal hintereinan-
der, dass die Bergbahn AG Kitz-
bühel diese Auszeichnung einge-
heimst hat. Alle Details gibt es
auf der Website skiresort.de/test-
sieger; dort lassen sich auch die
Bewertungen von anderen Pinz-
gauer Skigebieten finden.

EinDankandiePTS-Schüler/innen
Mittersill. Die Schüler/-innen
der Polytechnischen Schule ha-
ben wiederum aus Fichtenzwei-
gen den großen Adventkranz für
den Stadtplatz gebunden. Die An-
lieferung der Äste erfolgte eben-
so auf traditionelle Art: Zum Ein-
satz kamendie Mitarbeiter des
städtischen Bauhofes. Das
„Grundgerüst“ des Kranzes
stammt aus der Schule; es wurde
vor mehr als zehn Jahren von der
damaligen Metall-Gruppe konst-
ruiert und realisiert. Mittersill
Plus bedankt sich herzlichst!

Save theDate: Berufsinfo
„PolySkills“ am7. Februar 2023

Und noch eine Neuigkeit aus der
PTS Mittersill: Im kommenden
Jahr geht hier wieder die große
und bezirksweit gefragte
(Lehr)berufs-Informationsmesse
„PolySkills“ über die Bühne. Im
Vorjahr etwa hatten 60 Betriebe
rund 80 Berufe vorgestellt.

Auch heuer haben die jungen Leute für den großen Adventkranz gesorgt.
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Freude an der Beweglichkeit

Mittersill. Seit jeher hat sich der
Turnverein zur Aufgabe gemacht,
jungen Menschen durch eine
gymnastische und sportliche Be-
tätigung ein gutes Bewegungsge-
fühl und Selbstbewusstsein zu
vermitteln. Derzeit werden in
den verschiedenen Kursen über
200 Kinder im Alter von 6 bis 15
Jahren betreut. Auch für Erwach-
sene werden viele unterschiedli-
che Kurse angeboten, wie der ak-
tuelle Turnplan zeigt (online auf
TURNEN-MITTERSILL.AT).

Für eifrige Nachwuchssport-
ler/-innen gibt es das Leistungs-
turnen. Mit dem erworbenen
Können werden auf Landes- und
Bundesebene regelmäßig schöne
Erfolge erzielt. Beim Landesturn-
cup in Rif erreichten die Jugendli-
chen im Juni mehrfach erste,
zweite und dritte Plätze. Und
auch die Ausbeute beim Landes-
turntag des Fachverbandes Salz-
burg konnte sich im November
sehen lassen. Die 23 Teilnehmen-
den des Turnvereins Mittersill ju-
belten über 14 Mal Gold, sieben
Mal Silber und zwei Mal Bronze.

Der Turnverein Mittersill wurde im Jahre 1895 gegründet und ist somit der älteste
Sportverein der Stadtgemeinde. Bei Wettbewerben gab es heuer große Erfolge zu bejubeln.

Auch in Sachen Vereinsfüh-
rung war zuletzt einiges in Bewe-
gung, bei der Jahreshauptver-
sammlung des TV Mittersill wur-
de ein neuer Vorstand gewählt.
Obfrau und Schriftführerin ist
nunmehr Christina Widmann,
neue Stellvertreterin Anna Lena
Berger und Kassier Alexander
Gabriel. Dem bisherigen Vor-
stand – Obmann Herbert Wink-
ler, Stellvertreter Robert Voitho-

fer und Kassier Christian Brugger,
der den Verein 20 Jahre geführt
hat – wird für die erfolgreiche
Leitung Dank und Anerkennung
für ihr Ehrenamt ausgesprochen.
Darüber hinaus ist es Arnold Vo-
ithofer, dem Vorturner der Leis-
tungsriege, ein Anliegen, sich bei
seinen Helferinnen Anna Wink-
ler, Marie Lerchbaumer, Anna Le-
na Berger und Sarah Lederer für
deren Engagement zu bedanken.

Und abschließend ist hervorzu-
heben, dass die Stadtgemeinde
und besonders Schulwart Kurt
Kollmann der Leistungsriege das
Training ermöglichten, obwohl
die Turnhalle wegen Umbauar-
beiten gesperrt war.

Zum Vormerken: Am Sonntag,
18. Dezember, findet um 15 Uhr
wieder das traditionelle Jul-
Schauturnen in der Turnhalle des
BORG Mittersill statt.

Talente des TVMittersill in Action. Wer kann damithalten? BILDER: TV MITTERSILL

„Wirbittenwiederalleum ihreUnterstützung“

Mittersill. Das Judo-Trainings-
camp in Mittersill hat eine lange
Tradition. Dank des Mittersillers
Ali Gmeiner – mittlerweile Vize-
präsident des österreichischen
Judoverbandes – fand es fast 30
Mal statt und entwickelte sich zu
einem der größten Trainingsla-
ger weltweit mit bis zu 1400 teil-
nehmenden Sportlern, die sich
hier auf Großereignisse wie Welt-
meisterschaften und Olympische
Spiele vorbereitet haben.

Dann kam Corona und machte
der Erfolgsgeschichte einen
Strich durch die Rechnung.
Hauptorganisator Ali Gmeiner:
„Zuerst gab es einen Totalausfall.
Ein Jahr danach haben wir alles

gegeben, und es kamen trotz Co-
rona fast 300 Athleten aus 19 Na-
tionen. Die gesetzlichen Vor-
schriften wurden penibelst ein-
gehalten – zum Beispiel Tests
schon vor der Abreise und Tests
bei der Ankunft, sofort nach dem
Aussteigen aus dem Auto. Aller-
dings haben wir das offenbar zu
wenig nach außen kommuniziert
und es kam zu einem Shitstorm
in den Sozialen Medien. Die Be-
völkerung konnte nicht nachvoll-
ziehen, dass die Kinder zum Bei-
spiel nicht zur Schule gehen
konnten, unsere Teilnehmer aber
ihren Vollkontaktsport ausüben
durften. Die Landespolitik kam
unter Druck, und so haben wir

Nach demAbbruch des vorangegangenen Judocamps ist das anstehende „ein wenig wie ein Neustart“

vom Judoverband gemeinsam
mit der Landes- und Gemeinde-
politik beschlossen, das Camp
abzubrechen. Das war freilich ein
großer Schaden und es ist schwer
abschätzbar, wie viele Judokas
nun zum anstehenden Trainings-
lager kommen werden. Es ist ein
bisschen wie ein Neubeginn.“

Judo-Trainingslager 2023:
von8. bis 18. Jänner

Vor einigen Tagen, am 27. Novem-
ber, startete die Ausschreibung
für das kommende Judocamp in
Mittersill, das von 8. bis 18. Jänner
2023 stattfindet.

Ali Gmeiner ist unter anderem
damit beschäftigt, wieder eine

„Heerschar“ an freiwilligen Hel-
fern zu finden. Und er setzt zu-
dem darauf, dass die Quartierge-

ber in der Region – zum Beispiel
das Sporthotel Kogler – auch
dieses Mal wieder als zuverlässi-
ge Partner zur Seite stehen. „Wir
freuen uns irrsinnig und hoffen
das Beste. Die Freude am Sport ist
riesig!“ noc

„Die Helfer und
Quartiergeber
reißen sich oft
die ,Haxn’ aus.“

Ali Gmeiner, Organisator

BI
LD

:R
AC

H




